
Informationsveranstaltung Abitur 2023
Die gymnasiale Oberstufe des Gymnasium Johanneum
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Qualifikationsphase
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Einführungsphase

Qualifikationsphase

Qualifikationsphase

Mögliche Abschlüsse

Erwerb des mittleren Schulabschlusses 
mit Versetzung in die Qualifikationsphase

9

Schulischer Teil der Fachhochschulreife

Allgemeine Hochschulreife

Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe

Hochschulstudium  /  Berufsausbildung außerhalb der Hochschule



www.die-loburg.de

http://die-loburg.de/gymnasium/oberstufe
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Die gymnasiale Oberstufe



Qualifikationsphase

Einführungsphase

Qualifikationsphase

Qualifikationsphase

Versetzung

Leistungsergebnisse zählen für 
das Abiturzeugnis (Block I)

Zulassung zu den 
Abiturprüfungen

Abiturprüfungen (Block II)Abiturzeugnis

Die gymnasiale Oberstufe
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Auslandsaufenthalt



Auslandsaufenthalt

Qualifikationsphase

10

11

12

Einführungsphase

Qualifikationsphase

Qualifikationsphase

Während der Einführungsphase
(Bei entspr. Leistungen kann nach Rückkehr Einstieg 
in die Qualifikationsphase erfolgen)

(Das Auslandsjahr wird eingeschoben)

Auslandsaufenthalt im Anschluss an die 
Einführungsphase

Auslandsaufenthalt vor Beginn der 
Einführungsphase
(nach Rückkehr Einstieg in die Einführungsphase)

Es sind aber auch verkürzte Auslandsaufenthalte möglich

(muss bei der Schulleitung beantragt werden)



I. Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld

Deutsch Englisch, Latein, 
Französisch, Spanisch

Kunst, Musik,
Literatur

II. Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

Geschichte, Erdkunde, Sozialwissenschaften

III. Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld

Mathematik Biologie, Physik, Chemie Informatik

Religion, Sport

Unterrichtsorganisation



Vertiefungsfächer

Ziel: ■ Förderung bei Leistungsdefiziten in den Fächern Deutsch, 
fortgeführte Fremdsprache, Mathematik.

■ Weiterentwicklung und Sicherstellung der Kompetenzen, 
die für eine erfolgreiche Mitarbeit in der 
Qualifikationsphase erforderlich sind.

■ Mögliche inhaltliche Ausweitung auch für im Fach 
leistungsstarke Schüler (Kontakt mit dem Beratungslehrer 
aufnehmen)Kurse sind 

zweistündig und 
können im 
halbjährigen 
Wechsel belegt 
werden.

■ In der Einführungsphase kann je Halbjahr ein 

Vertiefungsfach gewählt werden.

■ Keine Benotung.



Projektkurse

Ziel: ■ anwendungs- und 
teamorientiertes Arbeiten über 
den Zeitraum eines Schuljahres.

■ Förderung von selbstständigem, 
strukturiertem und kooperativem 
Arbeiten sowie 
Darstellungskompetenz.

Es handelt sich um 
dreistündige Kurse in der 
Qualifikationsphase. Sie sind 
angebunden an ein 
Referenzfach, das mindestens 
in einem Schuljahr der 
Qualifikationsphase belegt 
sein muss.

■ Projektkurse werden im Umfang von zwei 

Grundkursen auf die Belegung angerechnet. 
Damit kann die Abschlussnote auch in die 
Abiturberechnung einfließen.

■ Alternativ kann der Projektkurs auch als 
besondere Lernleistung in das Abitur 
eingebracht werden.



Projektkurse

Vom Minnesang zum Hip-Hop  - Vertonungen literarischer Texte

Projektkurs Deutsch

Auseinandersetzung mit dem Erstellen einer künstlerischen Bewerbungsmappe

Projektkurs Kunst

Europa erleben, erforschen, gestalten

Projektkurs Geschichte/Sozialwissenschaften

Verhaltensbiologie

Projektkurs Erdkunde/Biologie

Business Englisch - An Approach to Communication, Commerce and Trade

Projektkurs Englisch I

Detective fiction

Projektkurs Englisch II

weitere Infos:  www.die-loburg.de



I. Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld

Deutsch Englisch, Latein, 
Französisch, Spanisch

Kunst, Musik,
Literatur

II. Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

Geschichte, Erdkunde, Sozialwissenschaften

III. Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld

Mathematik Biologie, Physik, Chemie Informatik

Religion, Sport

Unterrichtsorganisation



Deutsch
Englisch
Latein
Französisch
Spanisch

Kunst
Musik
Literatur

Geschichte
Erdkunde
Sozialwissenschaften

Mathematik
Biologie
Physik
Chemie
Informatik

Religion

Vertiefungsfach

Die Einführungsphase (Klasse 10)

ku oder mus

ge oder sw

PflichtkurseEine fortgeführte Fremdsprache

Eine weitere Fremdsprache, falls kein 
zusätzliches naturwissenschaftlich-
technisches Fach

Eine weiteres naturwissenschaftlich-
technisches Fach, falls keine 
zusätzliche Fremdsprache

bi oder ph oder ch

Kurszahl:
Stundenzahl:

1
3
2
6
3
9
4

12
5

15
6

18
7

21
8

24
9

27

Pflicht sind 
32 bis 36 Wochenstunden;
durchschnittlich mind. 
34 Wochenstunden

Zu beachten: in der gesamten 
Oberstufe sind mindestens 102 
Wochenstunden Pflicht.

mindestens 11 Kurse
(davon 10 versetzungswirksam).

I.

II.

III.

Sport



■ Abiturfächer müssen durchgehend und als 
Fächer mit Klausuren belegt werden

■ alle drei Aufgabenfelder müssen erfasst werden 

(im Aufgabenfeld I muss auf jeden Fall Deutsch 
oder eine Fremdsprache Abiturfach sein)

■ Unter den vier Abiturfächern müssen zwei der Fächer Deutsch, 

Mathematik und eine Fremdsprache sein

■ Religion kann in der Abiturprüfung das Aufgabenfeld II erfüllen.

■ Drittes Abiturfach: alle Grundkursfächer außer ku, mu, lit, sp

■ Viertes Abiturfach: alle Grundkursfächer außer lit, sp

Wahl der Abiturfächer:



Schiene 1

Deutsch
Englisch

Mathematik

Schiene 2

Mögliche Leistungskurse

Englisch

Biologie
Physik

Geschichte

Sozialwissenschaften

Deutsch
Englisch
Latein
Französisch
Spanisch

Kunst
Musik
Literatur

Geschichte
Erdkunde
Sozialwissenschaften

Mathematik
Biologie
Physik
Chemie
Informatik

Religion

I.

II.

III.

Sport

Erdkunde



Deutsch
Englisch
Latein
Französisch
Spanisch

Kunst
Musik
Literatur

Geschichte
Erdkunde
Sozialwissenschaften

Mathematik
Biologie
Physik
Chemie
Informatik

Religion

I.

III.

Sport

Projektkurs

Die Qualifikationsphase

Ein Fach

Ein Fach

Pflichtkurse

Kurszahl:
Stundenzahl:

1
3
2
6
3
9
4

12
5

15
6

18
7

21
8

24
9

27

Pflicht sind 31 bis 36 Wochen-
stunden. Auch in der 
Qualifikationsphase ist ein 
Schnitt von 34 Wochen-
stunden Pflicht.

Man muss in den vier 
Halbjahren insgesamt 
mindestens 40 Kurse 
belegen (32 Grundkurse 
und 8 Leistungskurse)

Q1 Q2

da 2 LK-Kurse:       + 4

Q1Eine Fremdsprache

Eine weitere Fremdsprache, falls kein 
zusätzliches naturwissenschaftlich-
technisches Fach

II.

bi oder ph oder ch
Eine weiteres naturwissenschaftlich-
technisches Fach, falls keine 
zusätzliche Fremdsprache



■ Leistungskurs Englisch

■ Bilinguales Sachfach Geschichte

Bilingualer Bildungsgang:

Exzellenzlabel

■ Zwei fortgeführte Fremdsprachen (bis zum Abitur)

■ Bilinguales Sachfach Geschichte

■ Teilnahme an einem Austauschprojekt



Leistungsnachweise und Leistungsbewertung

E

Ebenso Klausuren in den (geplanten) Abiturfächern

Deutsch
Fremdsprachen
Mathematik
Gesellschaftsw. Fach
Naturwissenschaftl. Fach

Klausuren

2
2
2
1
1

2
2
2
1
1

2
2
2

(2)
(2)

2
2
2

(2)
(2)

2
2
2

(2)
(2)

nur in den
schriftlichen
Abiturfächern

Q1 Q2

In der Einführungsphase wird in den Fächern Deutsch und 
Mathematik eine Klausur landeseinheitlich zentral gestellt. Diese 
Klausur geht als normale Klausur in die Leistungsbewertung ein.

In der Qualifikationsphase wird in den modernen Fremdsprachen eine 
Klausur durch eine gleichwertige mündliche Leistungsüberprüfung ersetzt.



Planungstool LuPO



Leistungsnachweise und Leistungsbewertung

■ Im Unterricht erbrachte Leistungen: 
neben mündlichen 
Unterrichtsbeiträgen z.B. auch 
Protokolle, Referate, praktische 
Arbeiten, schriftliche Übungen, 
sportpraktische Übungen 

■ Information über Leistungsstand etwa 

in der Mitte des Kurshalbjahres

Sonstige Mitarbeit

■ Ersetzt in der 
Qualifikationsphase 
eine Klausur 

■ Ziel ist, beispielhaft zu 

lernen, was eine 
wissenschaftliche 
Arbeit ist und wie man 
sie schreibt

Facharbeit



■ Wertung im Rahmen der Abiturprüfung 

■ ein umfassender Beitrag aus einem von den 

Ländern geförderten Wettbewerb oder die 
Ergebnisse eines umfassenden fachlichen 
oder fachübergreifenden Projektes

Besondere Lernleistung

Punktsystem

In der Qualifikationsphase

+    1   –
15 14 13          

+    2   –
12 11 10          

+    3   –
9    8   7         

+    4   –
6    5   4         

+    5   –
3    2   1         

6
0         

Leistungsnachweise und Leistungsbewertung



Abschluss der Oberstufe

Abiturnote

Qualifikationsphase
(Block I)

Abiturprüfung
(Block II)

+
200 Punktemindestens: 100 Punkte

höchstens: 600 Punkte 300 Punkte



Abschluss der Oberstufe

■ Belegung von mindestens 40 
anrechenbaren Kursen 
(8 Leistungskurse und 32 Grundkurse). 

■ Kein verpflichtender Kurs mit Null Punkten.

■ Für die Berechnung: mindestens 35 Kurse 
(darunter die Pflichtkurse) und höchstens 
40 Kurse.

■ Bei 35 – 37 eingebrachten Kursen: 
höchstens 7 Kurse mit einem Defizit 
(darunter höchstens 3 Leistungskurse).

■ Bei 38 – 40 eingebrachten Kursen: 
höchstens 8 Kurse mit einem Defizit 
(darunter höchstens 3 Leistungskurse).

Bedingungen für die Qualifikationsphase

■ Prüfungsergebnisse in den 
Abiturfächern werden 
fünffach gewertet. 
(Ausnahme bei besonderer 
Lernleistung)

■ Es müssen mindestens 100 
Punkte erreicht werden.

■ In mindestens zwei 
Prüfungsfächern – darunter 
einem Leistungskurs –
müssen mindestens 25 
Punkte erreicht werden. 
(Ausnahme bei besonderer 
Lernleistung)

Block I

… für die Abiturprüfung

Block II



Unterrichtsversäumnisse

Bei Versäumnis Benachrichtigung bereits am 
ersten Unterrichtstag.

Bei Beendigung des Schulversäumnisses schriftliche 
Mitteilung (Entschuldigungszettel).

Vorlage bei allen betroffenen Fachlehrerinnen und Fachlehrern. 
Anschließend Abgabe des Formulars beim Tutor.

Bei längerem Schulversäumnis spätestens nach zwei Wochen Zwischenmitteilung.

Mehrfaches unentschuldigtes Fehlen kann auch die Nichtanrechnung eines Kurses 
zur Folge haben.

Ist dieses Verfahren nicht innerhalb einer Woche abgeschlossen, so gilt die versäumte 
Stunde als unentschuldigt (Einfluss auf die Note für die Sonstige Mitarbeit).

Attest kann (in begründeten Fällen) verlangt werden.

Bei Versäumnissen anderer Art ist  - in der Regel eine Woche vorher  -
eine Beurlaubung beim Jahrgangsstufenleiter zu beantragen.




